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WAHLPRÜFSTEINE 

mit Fragen an die Parteien zur Landtagswahl 

am 08.10.2023 in Hessen 

DIE LINKE HESSEN 

 

1.Welche Maßnahmen plant Ihre Partei für die Entwicklung eines Systems, das Daten zur 

Anzahl von Kinder mit Eltern in Haft sowie deren Lebenssituation erhebt und das Angebote 

für Kinder inhaftierter Eltern erfasst? 

Die umfassende Unterstützung und Förderung von Kindern gehört zum Markenkern der 

LINKEN.  Insbesondere Kinder in belastenden Lebenssituationen brauchen umfassende 

Unterstützung. Dazu gehört selbstverständlich auch, dass Bedarfe erhoben und erkannt 

werden müssen, denn Daten über die Anzahl von Kindern mit Eltern in Haft und über Bestehen 

und Kapazität unterstützender Angebote sind von zentraler Bedeutung um das Angebot richtig 

zu steuern. Wir müssen einen Prozess etablieren, in dem Jugendhilfe und Justiz zu diesem 

Zweck gut vernetzt zusammenarbeiten. Hier muss allerdings unbedingt der Datenschutz 

gewahrt bleiben, schließlich handelt es sich um sehr sensible personenbezogene Daten. Eine 

anonymisierte Erhebung wäre zu prüfen. Ebenso dürfte die Datenerhebung mit Zustimmung 

der betroffenen Personen oder ihrer Erziehungsberechtigten zum Zweck der Hilfeleistung 

möglich sein. Die Erhebung und Evaluierung der Angebote begegnet keinen 

datenschutzrechtlichen Bedenken und sollte ebenso alsbald erfolgen. 

 

 

2. Welche Maßnahmen plant Ihre Partei, um Kindern kindgerechte Besuche und Kontakt mit 

ihren inhaftierten Eltern zu ermöglichen (sofern sie dem Wohl des Kindes entsprechen), zum 

Beispiel durch häufigere und längere Besuchszeiten? Und um zusätzliche 

Kontaktmöglichkeiten über digitale Formate einzurichten (gemäß den Empfehlungen des 

Ministerkomitees des Europarates zu Kindern inhaftierter Eltern von 2018)? 

Kinder haben ein Recht auf Kontakt zu ihren Elternteilen. DIE LINKE setzt sich deshalb aktiv 

dafür ein, dass der Kontakt von Kindern zu ihren inhaftierten Elternteilen regelmäßig und in 

einem kindgerechten Umfeld und Setting erfolgt. Das bedeutet einerseits, dass geprüft werden 

muss, ob ein Besuch auch außerhalb der Anstalten durchgeführt werden kann und hierfür 

Räume eingerichtet werden, sowie dass sich die Besuchszeiten (Lage, Dauer und Turnus) an 

den Bedürfnissen der Kinder orientieren. Soweit Besuche innerhalb der Vollzugsanstalt 

stattfinden müssen, müssen in allen Anstalten entsprechende Besuchszimmer hierfür 
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vorgehalten werden, die kindgerecht eingerichtet sind und Spiel- und 

Beschäftigungsmöglichkeiten vorhalten. Wichtig ist auch die Möglichkeit der Nutzung von 

Videotelefonie und/oder Email. Es ist unerträglich, dass in unserer digitalisierten Welt mit 

WhatsApp und Voice-Messages aus den JVAs noch handschriftliche Briefe geschrieben 

werden müssen. Selbstverständlich sind die Anstalten mit ausreichend Personal auszustatten 

um all dies zu ermöglichen und das Personal ist entsprechend zu schulen. 

 

 

3. Welche Maßnahmen plant Ihre Partei, um der Kinder-und Jugendhilfe, dem Justizvollzug 

und den Eltern hinreichende Ressourcen zur Verfügung zu stellen, die die Umsetzung der 

Besuchs- und Kontaktrechte von Kindern inhaftierter Eltern sicherstellen? 

DIE LINKE setzt sich dafür ein, dass in der Justiz Konzepte für einen kindgerechten Kontakt 

zu inhaftierten Elternteilen entwickelt werden – unbedingt in Zusammenarbeit mit der 

Jugendhilfe. Die Umsetzung steht und fällt mit einer ausreichenden Personaldecke sowie 

Qualifikation des Personals. Hierzu sind – ebenso wie für eine ausreichende technische 

Ausstattung - im Haushalt Mittel bereit zu stellen. 

 

 

4. Welche Maßnahmen plant Ihre Partei, um Angebote zu unterstützen und auszubauen, die 

inhaftierten Eltern eine Teilhabe an der Elternschaft ermöglichen und ihre Beziehungs- und 

Erziehungskompetenz erweitern (im Sinne einer verlässlichen Elternschaft zum Wohle des 

Kindes)? 

Auch für inhaftierte Eltern müssen Angebote bereitgestellt werden, die sie in der 

Beziehungspflege zu ihren Kindern unterstützen. Familien- und Erziehungskurse, 

Familienfreizeitangebote, Selbsthilfe- und Erfahrungsgruppen in den Haftanstalten sowie 

psychologische Unterstützung wären sinnvolle Stellschrauben.  

 

 

 


